
DDaass

52. Jahrgang

ISSN 0018-2974

22 22000044

Förderung und Steuerung 
des wissenschaftlichen
Personals an Hochschulen

�� LLeeiissttuunnggssbbeezzooggeennee  PPrrooffeessssoorreennbbeessoolldduunngg::
RReeffoorrmmmmoottoorr  ooddeerr  RReeffoorrmmbbrreemmssee??

�� PPeerrssoonnaalleennttwwiicckklluunngg  ffüürr  JJuunniioorrpprrooffeessssoorreenn  --
IInnssttrruummeenntt  ggeezziieelltteerr  FFöörrddeerruunngg  uunndd  aakkttiivveerr

HHoocchhsscchhuulleennttwwiicckklluunngg  iinn  ddeerr  UUnniivveerrssiittäätt  BBrreemmeenn

�� BBoollooggnnaa  --  aallmmaa  mmaatteerr  ssttuuddiioorruumm

�� PPrrooffeessssiioonneellllee  AAuussbbiilldduunngg  zzuumm  HHoocchhsscchhuulllleehhrreerr

�� IIss  TThheerree  aann  IIddeeaall  MMeetthhoodd  ffoorr  EEvvaalluuaattiinngg  NNeeww
LLeeccttuurreerr  DDeevveellooppmmeenntt??

Forum für Hochschulforschung, -praxis und -politik

HHoocchhsscchhuullwweesseenn

HHSSWW

www.hochschulwesen.info
www.universitaetsverlagwebler.de

UUVVWW UUnniivveerrssiittäättssVVeerrllaaggWWeebblleerr



4411

22  22000044

5522..  JJaahhrrggaanngg

Gegründet 1953 als “Das Hochschulwesen”, verei-
nigt mit “Hochschulausbildung. Zeitschrift für
Hochschulforschung und Hochschuldidaktik”, ge-
gründet 1982 von der Arbeitsgemeinschaft für
Hochschuldidaktik (AHD).
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Martin Mehrtens
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Instrument gezielter Förderung und aktiver
Hochschulentwicklung in der Universität Bremen
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Wolff-Dietrich Webler
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gements in einem Curriculum
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vor. Die Förderkonzeption könnte Modellcharakter für andere
Universitäten bekommen; sie bestätigt die Notwendigkeit
einer breiten professionellen Vorbereitung auf den Beruf des
Hochschullehrers.

EEs herrscht weitgehend Einigkeit darüber, dass die vielen Auf-
gaben der Hochschulen auf hohem Qualitätsniveau wahrge-
nommen werden müssen. Das gilt traditionell für die For-
schung, ist aber auch für die Lehre und das Wissenschaftsma-
nagement zu fordern. Ausgehend von den Stärken und
Schwächen der bisherigen Förderung des wissenschaftlichen
Nachwuchses, die in einer empirischen Studie an der Univer-
sität Bielefeld untersucht worden waren (vgl. HSW 6-2003)
und in seinem Ansatz noch weiter gehend als das Modell in
Bremen (allerdings mit dem Unterschied, das das eine bereits
praktizierte Realität, das andere erst eine Konzeption dar-
stellt), entwickelt Wolff-Dietrich Webler die Umrisse einer
pprrooffeessssiioonneelllleenn  AAuussbbiilldduunngg  zzuumm  HHoocchhsscchhuulllleehhrreerr  in Form
eines mmoodduullaarriissiieerrtteenn  AAuuff--  uunndd  AAuussbbaauuss  ddeerr  FFoorrsscchhuunnggss--
uunndd  LLeehhrrkkoommppeetteennzz  ssoowwiiee  ddeess  WWiisssseennsscchhaaffttssmmaannaaggeemmeennttss
iinn  eeiinneemm  CCuurrrriiccuulluumm.. Dabei entwirft er eine Verzahnung aus
der traditionellen, erhaltenswerten mentoriellen Einzelförde-
rung der Nachwuchswissenschaftler einerseits und weiterer sy-
stematischer Vorbereitung, vor allem in den Bereichen Lehre
und Wissenschaftsmanagement andererseits. Damit wird zum
ersten Mal der Versuch gemacht, nicht nur den Erwerb der
Lehrkompetenz, wie in jüngster Zeit, sondern das gesamte
Spektrum der Vorbereitung zum Hochschullehrer in einer strin-
genten Ausbildung zusammenzufügen. 

SSo lange es hochschuldidaktische Werkstattseminare gibt, in-
teressiert auch die Frage ihrer Wirksamkeit. Daraus hat sich im
angelsächsischen Raum eine Forschungsrichtung entwickelt.
Anders als in der DDR (die hochschulpädagogische Curricula
kannte) gab es in der alten Bundesrepublik allerdings an den
Hochschulen bis 2001 nur Einzelveranstaltungen, die von den
Lehrenden individuell und in persönlicher Reihung und Häu-
figkeit besucht wurden. Von solchen singulären Ereignissen
konnten nur wenige Dimensionen abgeleitet bzw. erhoben
werden. Zufriedenheit der Teilnehmer, Einschätzung des Lern-
gewinns (bestenfalls in wachsendem Abstand zur Veranstal-
tung erfragt), die Frage, inwieweit Anregungen aus dem Semi-
nar in die eigene Lehre übernommen worden waren und in-
wieweit die Erfahrungen mit dem gerade abgeschlossenen Se-
minar die Bereitschaft zur Fortsetzung der Weiterbildung
durch Besuch weiterer Seminare gesteigert hatte. Eine „Im-
pact-Forschung" im Sinne weitergehender Wirkungen (Hal-
tungsänderungen bezogen auf Lernen, Studierende, eigene
Rollenauffassung usw.) war mit derart punktuellen Ereignissen
nicht durchführbar. Erst mit der jetzt erfolgten Curricularisie-
rung des Auf- und Ausbaus der Lehrkompetenz in Deutsch-
land (vgl. HSW 1-2003, 6-2003) können derartige For-
schungsfragen zu Wirkung und Nutzen der Ausbildung auch
hier begonnen werden. Im United Kingdom hatten sich we-
sentlich früher länger dauernde Weiterbildungsprogramme
entwickelt. Roni Bamber stellt in seinem Artikel IIss  TThheerree  aann
IIddeeaall  MMeetthhoodd  ffoorr  EEvvaalluuaattiinngg  NNeeww  LLeeccttuurreerr  DDeevveellooppmmeenntt??
Überlegungen dazu an, wie geeignete Methoden der Wir-
kungsforschung aussehen könnten. 

DDas HSW hat sich als neue Idee vorgenommen, in unregel-
mäßiger Folge eine der ältesten europäischen Universitäten
und deren Städte auf mehrfarbigen Sonderseiten vorzustellen.
Damit soll informiert und Geschichtsbewusstsein erhalten,
aber auch für moderne Mobilität im Rahmen des Erasmus-
Programms geworben werden. Der Text umfasst je einen Bei-
trag (oder Kurzsteckbrief) zur Gründungsgeschichte, zur Ge-
genwart dieser Universität, zu Stadt und Umgebung; dies wird
abgeschlossen durch den Erfahrungsbericht von Erasmus-Stu-
dierenden über ihren Aufenthalt. Mit weiteren Fotos aus
Stadt/Universität/Studentenleben werden die Seiten abgerun-
det. Herausgeber und Verlag versprechen sich davon einen
Beitrag zum europäischen Gedanken sowie zusätzliche Attrak-
tivität und Abwechslung für Leserinnen und Leser des HSW.
Die erste Beilage - natürlich über die älteste europäische Uni-
versität, Bologna - ist in das vorliegende Heft aufgenommen
worden. Die unterbrochene Gliederung des vorliegenden Hef-
tes ist durch die Farbbilder drucktechnisch bedingt.

HHarro Plander analysiert in seinem Beitrag LLeeiissttuunnggssbbeezzooggeennee
PPrrooffeessssoorreennbbeessoolldduunngg  --  RReeffoorrmmmmoottoorr  ooddeerr  RReeffoorrmmbbrreemmssee??
mit dem er sich in einer launigen Rede als Hochschullehrer in
den Ruhestand verabschiedet hat, die möglichen Folgen der
bereits eingetretenen Änderung des Bundesbesoldungsrechts.
Das HSW druckt diesen Text ausnahmsweise in der Redeform.
Die bisher ungefüllten Leerstellen des Konzepts sind zahlreich;
z.B. blieb ungeregelt, wer zuständig sein wird, über variable
Gehaltsbestandteile zu entscheiden und diese zuzuteilen - mit
gravierenden Folgen. Auch Kriterien bzw. Indikatoren für her-
ausragende Leistungen wurden nicht festgelegt, sondern dem
weiteren Spiel der Interessen oder Unterschieden in den Bun-
desländern überlassen. Der Autor durchleuchtet eine Forde-
rung, die im Bielefelder Memorandum der AHD 1991 erstmals
mit Nachdruck geäußert worden war, um Anreize für ein stär-
keres Engagement in der Lehre, Studienreform und eine Reihe
anderer Aufgaben zu setzen. Durch ihre Einführung auch für
Leistungen in Forschung und Kultur ist diese Reform zu einem
Sprengsatz geworden, den Plander entdeckt (aber natürlich
nicht selbst entschärfen kann). So gravierende Eingriffe in die
Hochschulrealität sollten durch Expertenrat und Vorab-Szena-
rios vorbereitet werden. Die von Plander hier aufgedeckten,
unliebsamen Überraschungen hätten vermieden werden kön-
nen.

DDie Einrichtung der Juniorprofessur spielt sich in dem Span-
nungsfeld zwischen staatlichen, institutionellen, disziplinären
und individuellen Erwartungen ab. Eine so tiefgreifende Re-
form der Personalstruktur birgt erhebliche, vor allem individu-
elle Risiken. Daher kommt der staatlichen Seite und den
Hochschulen eine vertiefte Fürsorgepflicht zu, wenn sie Nach-
wuchswissenschaftler durch Ausschreibung und Einstellung
auf dieses Feld locken. Die Universität Bremen hat große Er-
wartungen an das neue Professorenamt als aktiver Träger der
Hochschulentwicklung. Sie tut allerdings auch - wie es aus-
sieht vorbildlich - viel für die systematische Förderung dieses
Personenkreises. Martin Mehrtens, zuständiger Dezernent für
Personalentwicklung in Bremen, stellt die PPeerrssoonnaalleennttwwiicckk--
lluunngg  ffüürr  JJuunniioorrpprrooffeessssoorreenn  --  IInnssttrruummeenntt  ggeezziieelltteerr  FFöörrddeerruunngg
uunndd  aakkttiivveerr  HHoocchhsscchhuulleennttwwiicckklluunngg  iinn  ddeerr  UUnniivveerrssiittäätt  BBrreemmeenn W.W.
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